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Vorwort 
 
 
Die Anzahl der Unternehmensübertragungen hat sich in den vergangenen Jahren stetig 

erhöht. Längst ist es nicht mehr selbstverständlich, dass die eigenen Kinder den berufli-
chen Werdegang der Eltern einschlagen und das elterliche Familienunternehmen fortfüh-
ren. Patchwork-Familien und Kinderlosigkeit tun ihr übriges, damit Stiftungen immer 
mehr in den Fokus der Beratung rücken, wenn Unternehmer die Nachfolge in ihr Unter-
nehmen oder ihre Unternehmensbeteiligung planen und regeln möchten. 

Das Buch soll sowohl für den mit der Unternehmensnachfolge befassten Berater als 
auch für alle, die auf sonstige Weise mit Stiftungen in rechtlicher oder steuerlicher Hin-
sicht in Berührung kommen, ein Rat- und Ideengeber sowie ein verlässliches Nachschla-
gewerk für die Gestaltung der Unternehmensnachfolge unter Einsatz von Stiftungen sein. 

Es werden neben den Grundlagen des Stiftungszivilrechts und -steuerrechts und des 
Erbrechts auch die für die Praxis relevanten Detailfragen erörtert. Die Ausführungen 
sind hierbei nicht auf die Rechtsform der Stiftung, das Buch befasst sich auch ausführ-
lich mit den alternativen Rechtsformen, wie der Stiftungs-GmbH und der treuhänderi-
schen Stiftung.  

Entsprechend dem Schwerpunkt des Buchs ist ein eigenes Kapitel der Planung der Un-
ternehmensnachfolge mit Stiftungen gewidmet, in dem unterschiedliche Gestaltungsmög-
lichkeiten, darunter insbesondere auch die Errichtung einer Doppelstiftung, ausführlich 
dargestellt werden. 

Der derzeitigen Renaissance der Gründungen von Familienstiftungen, die sicherlich 
durch die derzeit (noch) mögliche schenkung- und erbschaftsteuerlich begünstigte Ein-
bringung von unternehmerischem Vermögen in Familienstiftungen befördert wird, ist 
durch ausführliche Erläuterungen zur Familienstiftung in zivil- und steuerrechtlicher 
Hinsicht Rechnung getragen. 

Da auch die Internationalisierung vor dem Stiftungsrecht nicht halt macht, wird im 
letzten Kapitel ein Blick in die Stiftungsrechte unserer Nachbarländer Österreich und 
Liechtenstein geworfen sowie auch der Entwurf für eine Europäische Stiftung erörtert. 
Viele Unternehmer haben schon einmal etwas von ausländischen Privatstiftungen gehört, 
so dass man bei der Unternehmensnachfolge nicht umhinkommt, dem Unternehmer zu-
mindest in Grundzügen auch die Vor- und Nachteile ausländischer Stiftungen aufzuzei-
gen. Die Ausführungen schließen daher mit einer Darstellung der steuerlichen Vor- und 
Nachteile der Verwendung ausländischer Stiftungen.  

Abschließend möchte ich mich bei allen Mitarbeitern des Verlags, die zum Gelingen 
dieses Werks beigetragen haben, herzlich für die tatkräftige Unterstützung bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt selbstverständlich den Autoren, die allesamt als vielbeschäftigte 
Praktiker ihre ohnehin schon knapp bemessene freie Zeit geopfert haben, um an diesem 
Buch mitzuwirken und ihr unbestrittenes fachliches Know-how der Leserschaft zur Ver-
fügung stellen. 

Für etwaige Kritik und wertvolle Anregungen, die in künftige Neuauflagen einfließen 
können, sind sowohl der Herausgeber als auch die Autoren selbstverständlich dankbar. 

 
Mannheim, im Februar 2015 Dr. Martin Feick 
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